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Landwirtschaft und Biologische Vielfalt ς Fakten und Behauptungen 

Geschichtliche Betrachtungen 
 
Mitteleuropa: Ursprünglich größtenteils Waldlandschaft 
 
Zu Beginn des Neolithikums: Beginn der Rodungstätigkeit und extensive  
landwirtschaftliche Nutzung 
 

Zunahme der Biodiversität! 
 

Produkt der Landwirtschaft: Biodiversität 
 
Ab  1950/1960:  Intensivierung der Landwirtschaft 
 

Verlust von Biodiversität in Mitteleuropa und weltweit! 
 

Hauptverursacher: 
 

Intensive Landwirtschaft  
(mit vergleichsweise geringem Flächenverbrauch aber hoher Intensität) 
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Heute:  
Wiederherstellung der ursprünglichen Biodiversität 
Oder zumindest den Schwund der Biodiversität stoppen. 

Wie? 
 
- Naturschutzgesetze (Regional, national, EU) 

 
- EU - Richtlinien (Vogelschutzrichtlinie, Habitatrichtlinie) 

 
- Naturschutzgebiete (Staatliche, Private) 
 
- Artenschutzprojekte 

 
- Χ 

 
 
Konkretes Beispiel aus Ostbelgien: Das Braunkehlchen ς Das Braunkehlchenprojekt 
 

Nicht gegen, sondern mit Hilfe  der Landwirtschaft! 
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AVES-Ostkantone VoG 
Naturkundliche Weiterbildung und Aktiver Naturschutz 
Worriken 9 
4750 Bütgenbach 

Naturschutz und Landwirtschaft 
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Naturschutz und Landwirtschaft 
Positive Erfahrungen im Rahmen des  

Braunkehlchenprojektes  
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Dem Braunkehlchen geht es sehr schlecht in der Wallonischen Region Χ 
 



Dem Braunkehlchen geht es sehr schlecht in der Wallonischen Region Χ 
 
Aktuelle Schätzung: 210 Brutpaare 
 
Zählungen (AVES-Ostkantone, 
Forstverwaltung) in Ostbelgien: 2010 
Á Militärgebiet Elsenborn: 133 Paare 
Á Rurtal (Sourbrodt, Elsenborn): ±  40 

Paare 
Á Einige kleine Wiesentäler (Emmels, 

Wirtzbach, Warchetal) mit max. 15 
Paaren 

Grenzsituation: 
 
- Deutschland: 3 Brutpaare 
- Luxemburg: ausgestorben (seit 2012) 



²ƻƭƭŜƴ ǿƛǊ Ŝǎ ǊŜǘǘŜƴΣ ƳǸǎǎŜƴ ǿƛǊ ƘŀƴŘŜƭƴΧ 
 

Die Naturschutzgebiete (Holzwarche, 
Warchetal, Emmelstal), staatliche 
Naturschutzgebiete  reichen alleine nicht 
aus 
 
Verbesserungen in der Verwaltung der NG 
 
Wichtig: Prioritäten setzen! 
 
Aber größtes Problem:  
 
Fortpflanzungsbiologie im Konflikt mit der 
Landwirtschaft. 
  
  

Vorgehensweise: Schutz des Braunkehlchens zusammen mit den 
Landwirten ς AUM (Agrarumweltmaßnahmen) 


